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Die Annäherung der liberalen Parteien
Seit Jahr und Tag iſt von den verſchiedenſten Seiten an

der Einigung der liberalen Parteien gearbeitet worden und
wie unſere Leſer wiſſen haben wir an dieſen Beſtrebungen
immer den lebhafteſten Antheil genommen ſie ſo weit es in
unſeren beſcheidenen Kräften lag möglichſt zu unterfſtützen
geſucht Lange ſchien es als ob alle dieſe Anſtrengungen eine
Danaidenarbeit bleiben ſollten und angeſichts der nahen
Wahlen mitten in einem Zeitraum der nach alter Erfahrung
die vorhandenen Meinungsverſchiedenheiten eher zu ſchärfen
als abzuſchleifen geeignet iſt mußte man die Hoffnung auf
einen glücklichen Erfolg der zwiſchen den einzelnen liberalen
Fractionen betriebenen Annäherungsverſuche faſt aufgeben
Inzwiſchen ſcheint einmal eintreffen zu ſollen daß die richtige
Einſicht ſich noch in zwölfter Stunde durchbricht Die Vor
gänge in Weſtpreußen wo ſich allerdings zunächſt in Rückſicht
auf die möglichſt erfolgreiche Zurückdrängung des polniſchen
Elements alle liberalen Schattirungen dahin geeinigt haben
daß in jedem Wahlkreiſe wo überhaupt liberale Candidaten
aufgeſtellt werden können immer nur ein liberaler Candidat
aufgeſtellt wird und zwar derjenige welcher die größte Aus
ſicht auf Erfolg hat dieſe weſtpreußiſchen Vorgänge haben
überall in liberalen Kreiſen tiefen Eindruck gemacht und man
darf heute mit einiger Zuverſicht erwarten daß zunächſt in
den Landestheilen öſtlich der Elbe wo die von conſervativer
Seite drohende Gefahr am größten iſt allerſeits eine ähn
liche Tactik befolgt wird

Freilich werden wir uns hüten müſſen dieſen erſten Erfolg
zu überſchätzen damit uns nicht wie dem Schatzgräber der
über den halb gehobenen Schatz in ein voreiliges Jubeln aus
brach das mühſam errungene und noch lange nicht ſicher ge
borgene Gut wieder aus den Händen gleite Die bisherigen
Einigungsverſuche litten unſeres Erachtens ſtark an jenem
gutgemeinten aber oft von ſchlimmen Folgen begleiteten Miß
griffe den der Franzoſe in dem bekannten Worte kennzeichnet
Qui trop embrasse mal étreint Eine einheitlich geleitete
liberale Partei iſt für jetzt und ſicher noch für lange hinaus
unmöglich und vielleicht nicht einmal wünſchenswerth Wenn
ſich eine große Partei in zwei befreundete aber immerhin
getrennte Lager ſcheidet von denen das eine ſich mehr bemüht
die errungenen Vortheile zu befeſtigen zu ſichern ſo zu ſagen im
Boden des Vaterlandes zu verankern das andere mehr danach
ſtrebt neue Errungenſchaften zu erobern ſo iſt dieſe Theilung
der Arbeit gewiß nicht ohne große Vortheile Jn der großen
liberalen Partei der Conflictszeit fehlte zweifellos das
mäßigende in der großen liberalen Partei von 1866 1876
vielleicht zu ſehr das anſpornende Element Heute kann man
der fortſchrittlichen ſeceſſioniſtiſchen nationalliberalen Richtung
um ſo weniger eine völlige Verſchmelzung zumuthen als keine
derſelben weiß wie ſtark ſie aus dem Wahlkampf hervorgehen
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wird welche Mitgift fie alſo in das gemeinſame Bündniß
mitbringen würde und welchen Antheil ſie demgemäß an der
Geſtaltung des Geſammtprogrammes zu beanſpruchen hätte

Statt dem glänzenden aber einſtweilen unerreichbaren und
vielleicht nicht einmal ſegensreichen Traumbilde einer einzigen
liberalen Partei nachzujagen thun wir deshalb beſſer ein
Ziel zu erwählen welches beſcheiden aber zweifellos wohl
thätig durchaus erreichbar und theilweiſe ſchon erreicht iſt
Deshalb wäre es unſeres Erachtens falſch die Parole aus
zugeben daß nirgends im Reiche liberale Candidaten ſich be
kämpfen dürfen Dieſe Parole würde an vielen Orten nicht
befolgt werden und der kaum erſt einſchlummernde innere
Hader würde mit neuer und verdoppelter Kraft erwachen
Vielmehr muß das liberale Feldgeſchrei für die Wahlen
lauten daß ſich liberale Candidaten nur da bekämpfen dürfen
wo abſolut und unter allen Umſtänden der Sieg irgend einer
anderen Partei ausgeſchloſſen iſt mag ſie ſich nun conſervativ
ultramontan oder ſocialdemokratiſch nennen daß dagegen
wo dieſe Bedingung nicht zutrifft alle liberalen Wähler nur
den liberalen Candidaten wählen dürfen der die meiſte
Ausſicht auf Erfolg hat ſei er nun fortſchrittlich ſeceſſioniſtiſch
oder nationalliberal Dies ſcheint uns das Zeichen in
welchem der deutſche Liberalismus allein ſiegen kann und
falls ihm der Sieg verſagt ſein ſollte mit vollen politiſchen
Ehren die ſchwere Schlacht beſtehen wird

Politiſche Ueberſicht
Ueber das Scheitern der Unterhandlungen Behufs eines

Handelsvertrages zwiſchen Frankreich und England
von welchem vgl geſtriges Hauptbl Unterſtaatsſecretär Dilke
im engliſchen Unterhauſe Mittheilung machte ſpricht ſich die
Agence Havas bedauernd aus Sie macht zugleich aufmerk

ſam daß das von der Deputirtenkammer angenommene Geſetz
nicht geſtattete der von der engliſchen Regierung beantragten
dreimonatlichen Verlängerung des beſtehenden Vertrages an
welchem Antrage die Verhandlungen ſich zerſchlugen zuzu
ſtimmen bevor nicht die Unterhandlungen weit genug vor
geſchritten ſeien um den Abſchluß des neuen Handels Ver
trages als ſicher anſehen zu konnen Die Agence Havas
ſpricht die Hoffnung aus daß dieſer Zwiſchenfall ein vor
übergehender ſein werde Angeſichts dieſes in der diesſeitigen
Geſetzgebung beruhenden Hinderniſſes das die franzöſiſche
Regierung mit Nothwendigkeit entgegenhalten mußte werde
ſich die engliſche Regierung veranlaßt ſehen eine Löſung zu
ſuchen die geeignet ſei beide Länder die in gleicher Weiſe
das eine des andern benöthigten zu befriedigen

Nach einem vorläufigen amtlichen Nachweis der Einnahmen
und Ausgaben Spaniens im Budgetjahre 188 81 betrugen
erſtere insgeſammt 729,113,125 letztere dagegen 687,527,637
Peſetas ſo daß alſo ein Ueberſchuß von 31,585,448 Peſetas
vorliegt eine Thatſache die um ſo mehr überraſcht da
man ja bekanntlich ſchon ſeit Jahren hier gewöhnt war bei
dieſen Rechnungsabſchlüſſen ſtets auf Deficits zu ſtoßen Aus
demſelben Nachweiſe geht noch hervor daß die Geſammtein
nahmen im Vergleich zum vorletzten Budgetjahr um über
24 Millionen Peſetas geſtiegen ſind Unter den Ausgaben
erſcheinen als höchſte Poſten die für die öffentliche Schuld

1881
161,641,464 Peſetas und das Kriegsminiſterium welches
unter Anrechnung der Erhaltungskoſten für die Guardia civil
135 447,432 Peſetas verausgabte Die geringſten Beträge
wurden dagegen für Eiſenbahn und Canalbauten 233 558
bezw 55,738 Peſetas verwandt

Der Geburtstag des Kaiſers von Oeſterreich iſt am
ruſſiſchen Hofe in ſolenner Weiſe gefeiert worden
Der Petersburger Herold hatte ſämmtlichen Einwohnern
welche im Beſitze öſterreichiſcher Orden waren dieſelben an
zulegen befohlen Bei dem Diner in Peterhof welches
zugleich ein Feſtdiner zur Feier des Preobraſchenskiſchen Regi
mentes war ſaß der Kaiſer mit dem Bande des Stephans
ordens zwiſchen den Großfürſten Nicolai und T Niko
lajewitſch ihm gegenüber die Kaiſerin welche zur Linken den
öſterreichiſchen zur Rechten den franzöſiſchen Botſchafter hatte
Der erſte Toaſt welchen der Kaiſer ausbrachte galt dem
Kaiſer Franz Joſeph wobei der Kaiſer mit dem öſterreichiſchen
Botſchafter anſtieß Auch den beiden öſterreichiſchen Militär
bevollmächtigten Oberſt Graf Uexküll und Major Klepſch
trank der Kaiſer zu Demnächſt folgten Togſte auf das Regi
ment und die Artillerie

Nach einer Meldung der Pol Corr ſchreitet man von
Seiten Griechenlands zur weiteren Occupirung der von
der Türkei abgetretenen Gebietstheile Zu dieſem Zwecke ſoll
ten Truppen am Sonnabend ihren Vormarſch begianen
Es verlautet mit ziemlicher Gewißheit daß eine Auflöſung
der Kammer und Ausſchreibung von Neuwahlen bevorſtehe

Präſident Garfields Befinden welches weit über die
Grenzen der Vereinigten Staaten hinaus theilnehmende Be
ſprechung findet iſt nach neueſten Nachrichten ein beſſeres
Wie bedenklich indeß trotz alledem noch der Zuſtand Garfields
iſt zeigt die folgende Diagnoſe eines bedeutenden Medi
ciners

Jch ſehe hinſichtlich des Befindens des Präſidenten ſehr
ſchwarz und das mit Rückſicht auf die Natur der Verletzung
Die Kugel hat unzvweifelhaft die Bauchhöhle durchbohrt und
indem ſie eine Rippe zerſplitterte iſt ſie gegen die Leber an
geſchlagen wobei ſie jedenfalls dies Organ verletzte Bezüg
lich des Eanges den ſie von da an genommen hat war man
vollſtändig auf Vermuthungen angewieſen bis der elektriſche
Apparat definitiv den Plotz anzeigte wo ſie ſich zur Zeit
befindet Jch bin mit dem Experiment nicht vertraut genug
um feſten Glauben daran zu haben aber wenn die Kugel
wirklich an einem ſo beſtimmten Orte ſich befindet ſo bin ich
ſicher daß die Chirurgen die Wichtigkeit ihrer baldigen Ent
fernung begreifen werden weil die Gefahr dabei verhältniß
mäßig gering iſt im Vergleich zu der Möglichkeit einer zweiten
Eiterung und dem Eindringen des Eiters in die Bauchhöhle
Nach meiner Anſicht iſt die Kugel zu groß um die Ein
kapſelung zu ſichern Ein Einſchnitt würde dagegen dazu bei
tragen das Vertrauen zu einer endgültigen und vollſtändigen
Heilung zu ſteigern Der Präſident iſt ſo lange nicht außer
Gefahr als der hohe fliegende Puls andauert und auch nach
dem er vier Wochen eine derartige Verwundung überſtanden
hat iſt er nicht in demjenigen Stadium der Geneſung welche
wir verſtändiger Weiſe erwarten konnten Der Puls in den
letzten vier oder fünf Tagen hat deutlich gezeigt daß die
Kräfteabnahme größer iſt als die Wiederherſtellung und das
iſt immer beſorgnißerregend folgende Dinge ſind noch zu
fürchten zuerſt ceronnenes Blut in den Adern dann Blut
vergiſtung und drittens Schläfrigkeit dadurch eniſtunden daß
das Blut in der Kugelſpur granulirte Sollte er aber fort

J J T T Wiener Burg einer künſtleriſchen Mißhandlung ſeiner großen Ferne und die zahlloſen Runzeln erſcheinen wie gefurcht von
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Unſere Sommerſtille geht allmählich ihrem Ende entgegen
Auf dem Bock und auf Tivoli im Süden der Stadt den
beiden Menſurſtätten der feindlichen Heere die ſich in end
loſen Gängen für die entſcheidende Schlacht des Wahltages
rüſten haben hüben die Fortſchrittler drüben die Antifort
ſchrittler ihre Reveille nach dem Sommerſchlafe gehalten
Die Kinder ſind aus den Ferien heimgekehrt und das Wetter
wird ſo s kalt und rauh daß wir mehr und mehr
das Bewußtſein verlie
noch mitten im Sommer zu leben Nur ſehr zeitweiſe zeigt
ſich noch der Himmel in einer auch ſchon leiſe herbſtlich ge
färbten Bläue gewöhnlich bedecken ihn dichte grauſchwarze
Wolkenwände und der Regen regnet jeglichen Tag

Auch die Theater feiern noch zumeiſt und wo ſich ihre
Pforten ſchon öffnen geſchieht es knarrend und widerwillig
als wüßten ſie daß ſich einſtweilen die gähnende Leere
ihres Jnnern noch nicht mit einer feſtlich und froh geſtimmten
Menge füllen wird Nur der feenhafte Garten von Kroll
lockt Schaaren von Beſuchern an welche die ſchlechte Oper
des innern Saals vergebens ſortzuſcheuchen verſucht und auch
das Bellealliancetheater das im Süden der Stadt etwa das
ſelbe bedeutet wie Kroll im Weſten nur daß hier alles gute
wie ſchlechte Geſellſchaft um einen Ton tiefer geſtimmt iſt
wird allabendlich von bunten Menſchenmengen überfüllt
Daejenige Theaterereigniß das uns in den letzten Wochen am
lebhafteſten beſchäftigt hat ging nicht in unſerem Weichbilde vor
ſich und berührte unſer künſtleriſches Soll und Heoben auch
nicht unmittelbar es war der tragiſche Tod Reuſches der
als Menſch wie als Schauſpieler hier die allerbeſte Erinne

rung hinterlaſſen hatte ſeitdem er mit Helmerding Neumann
und Anna Schramm das berühmte Vierblatt am Wallner
kheater bildete das in den ſechziger Jahren zu den bekannteſten
Wahrzeichen der damals kaum erſt flüggen Weltſtadt gehörte
Das Schickſal der Vier beweiſt daß oft auch nicht einmal

die Mitwelt dem Mimen Kränze flicht nur Helmerding ruht
behaglich auf ſeinen Lorbeeren
nach langer Abweſenheit wieder jn der FriedrichWilhemſtadt
gaſtirte mißmuthig und undankbar von demſelben Publikum

Siant das ihn einſt auf Händen getragen hatte Anna

eumann wurde als er kürzlich

Schramm huſcht als bleiches Jrrlicht über untergeordnete
Buhnen und Reuſche ſtirbt nachdem er lange Jahre an der

ren nach allen Ausweiſen des Kalenders

jener jammervollen Tode welche in fühlenden Herzen immer
wieder die melancholiſche Frage erwecken ob menſchliches
Glück denn wirklich nur das Narrenſpielzeug dämoniſcher
Mächte ſei Hier bleibt dem guten Menſchen und namhaften
Schauſpieler noch gar lange ein treues Andenken r
die ihn geſehen haben werden ihn nie vergeſſen vielleicht
nicht ſo glänzend begabt wie Helmerding war Reuſche auf
der Bühne oft eine erfreulichere Erſcheinung ernfſter und
tiefer wie ſein Rival wußte er das ſchlüpfrig unſinnige
Poſſenzeug in welchem er ſeine künſtleriſche Eigenart zu ent
falten verurtheilt war ſo weit irgend möglich zu adeln und
ſittlich zu heben
Regeres Leben als auf den Theaterbrettern entfaltet ſich

auf einer anderen kunſtgeweihten Stätte in dem Bretterbau
des Cantianplatzes der in zwei Wochen die akademiſche
Kunſtausſtellung beherbergen ſoll Mit ihr beginnt das
eigentliche Herbſt und Winterleben der Stadt was ſie uns
beſcheeren wird ob fie wie alle ihre Vorgängerinnen ſeit
Einführung des einjährigen Turnus einen unglückſelig
mittelmäßigen Zug tragen den ſpärlichen Weizen unter allzu
hoher Spreu verbergen wird ruht noch im dunklen Schoße
einer wenn auch ſchon ſehr nahen Zukunft Als ein glück
liches Vorzeichen mag indeß die Büſte Moltkes betrachtet
werden die ſeit einigen Wochen die Nationalgalerie ſchmückt
und als eine eigenthümlichſte aber auch meiſterhafteſte
Leiſtung des Meißels von Reinhold Begas betrachtet werden
muß Einen ungleich ungünſtigeren Stoff als Bismarcks
Hünengeſtalt ſein ausdrucksvolles prächtig belebtes Geſicht
bietet die äußere Erſcheinung des Schlachtendenkers der
bildenden Kunſt dar Eine lange ſchmale Figur ein
kleiner Kopf ein etwas enges flaches Geſicht deſſen
eiſtige Züge wie ſinnend nach Jnnen gekehrt ſind
ber was hat Begas mit vollendeter Naturtreue aus

dieſem Kopfe eines achtzigjährigen Mannes mit den faltigen
welken Zügen dem magern ſchrägen Halſe zu machen gewußt
Ein Bild welches die vergängliche Hülle und den unſterb
lichen Geiſt ſo innig vermählt daß jedem der ſich in dies
wunderbare Kunſtwerk vertieft immer ſiegesgewiſſer das
Gefühl aufdrängt nur ſo und nicht anders könne der Mann
ausſehen deſſen weltbauender und weltzerſtörender Genius
die Schlachten von Königgrätz und Sedan erſann Hinter
den ſterngleichen Augen dämmert es wie eine unendliche

Gedankenarbeit Die Nationalgalerie darf auf dieſe köſtliche
Bereicherung ihrer Schätze ſtolz ſein Es iſt ein ſchöner
Gedanke an dieſer Stätte ſchon die großen Geſtalten des
lebenden Geſchlechtes zu verewigen und voch erfreulicher iſt
es daß dabei ein würdiges Gleichmaß zwiſchen den Helden
des Krieges und den Helden des Friedens beobachtet wird
Neben Bismarck Moltke Manteuffel ſind Gelehrte wie
e und Mommſen Künſtler wie Adolf Menzel in der
Nationalgalerie monumental verherrlicht Jn den Denk
mälern unſerer öffentlichen Plätze und Straßen herrſcht be
kanntlich die Uniform in unbilliger Weiſe vor ein Verhältniß
das erſt in den letzten zwei Jahrzehnten durch die Bildſäulen
Goethes Schillers Steins Jahns ein wenig gemildert iſt
ſo daß wir wenn einſt nach a von Jahren ein
anderer Schliemann erfolgreiche Nachgrabungen auf der
Stätte anſtellt wo einſt Berlin geſtanden hat mindeſtens
einigermaßen vor dem Verdachte geſchützt ſind als ſei in

hen nur die rauhe Tugend der Spartaner bewundert
worden

Jn keinem Punkte zeigt ſich die traurige Kluft zwiſchen den
gebildeten und ungebildeten Schichten der modernen Geſell
ſchaft ſo wrgig als in der Wahl der Helden welche ſich dieſe
oder jene als bewunderte Muſter von Menſchen zu erkieſen
pflegen So dicht das Marmorbild Moltkes von hinge
riſſenen Beſchauern umlagert wird ſo gering iſt doch ihre

ahl verglichen mit der Völkerwanderung die nach der
aſenhaide hinausſtrömt wenn Blondin der Held des
iagara, auf ſtraffem Drahtſeil einhertänzelt tropfſteht

Eierkuchen bäckt und Feuerwerke abbrennt Zehntauſende und
aber Zehntauſende berauſchen ſich an dieſen wunderlichen
Künſten und treten ſittlich geſtärkt den langen Heimweg an
froh daß ihr Abgott die halebrechende Arbeit glücklich
vollbracht hat aber vielleicht würden ſie noch vergnügter
noch ſtolzer als ren eines großen Augenblicks ſein wenn
ein einziger Fehltritt das grauſe Handwerk des weltbe
rühmten Namens endete Angeſichts des unzerſtörbaren
Zaubers den dieſe Schauſtellungen auf die deutſche Volks
ſeele ausüben woher nehmen wir in der Tyat den pha
riſäiſchen Muth über die Barbarei der ſpaniſchen Thierkämpfe
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fahren feſte Nahrung zu ſich zu nehmen und ſie zu verdauen
ſo wird er unzweifelhaſt ſich aufrecht erhalten und Fortſchritte
machen können

Der Nihiliſt Hartmann iſt wieder aufgetaucht Jn einem
an den Herald gerichteten Schreiben erklärt er er ſei nach
NewYork zurückgekehrt um eventuell das Aſylrecht vor den
Tribunalen auf die Probe zu ſtellen Hartmann beklagt ſich
ferner daß er beſtändig polizeilich überwacht werde Donner
ſtag gab derſelbe in dem Bureau des höchſten Gerichtshofes
die Erklärung ab daß er beabſichtige amerikaniſcher Bürger
zu werden Amerika wird ſich geſchmeichelt fühlen

Deutſches Reich
O Berlin 19 Aug Fürſt Bismarck iſt geſtern wieder

nach Varzin abgereiſt nachdem er mit allen anweſenden
Staatsminiſtern eine vertrauliche Beſprechung abgehalten
Ueber die auffallend bemerkte Thatſache daß der Kaiſer den
Reichskanzler nach ſeiner Rückkehr zuerſt beſucht hat anſtatt
daß man den umgekehrten Fall erwartete verlautet Fürſt
Bismarck habe vorher mit den Mitgliedern des Staatée
miniſteriums ſich über die ſchwebenden wichtigen Fragen ver
ſtändigen wollen J er dem Kaiſer den nöthigen Vortrag
hielt Kaiſer Wilheim ſei ihm aber in ſeiner gewohnten
freundlichen Art zuvorgekommen und habe die Ge
legenheit eines hieſigen Beſuchs benutzt um ſeinen erſten
Rathgeber mit einem Beſuche zu beehren Jn Bezug auf
das Thema der Unterhaltung zwiſchen dem Monarchen und
ſeinem Premierminiſter wird von naheſtehender Seite die
Vermuthung laut daß es ſich um die Frage der IJnſtallation
des demnächſt zu ernennenden Biſchofs von Trier und der
Beeidigung deſſelben gehandelt habe Zunächſt heißt es die
Publikation der Ernennung des Biſchofs durch den Reichs
kanzler würde in den nächſtfolgenden 14 Tagen möglicher
weiſe ſchon in der nächſten Woche erfolgen Hinſichtlich des
Eides wie ihn die Königliche Verordnung vom 6 Dec
1873 vorſchreibt hört man die Aeußerung ausſprechen daß
die vorausgegangenen Verhandlungen unter den Staats
miniſtern hauptſächlich ſich mit dem Nachlaſſe der Ablegung
dieſes Eides beſchäftigt hätten Poſitives läßt ſich über dieſe
äußerſt geheimgehaltene Angelegenheit natürlich nicht er
fahren doch werden dieſe Angaben mit guten Gründen be
gründet Auf der anderen Seite wird mit unverkennbarer
Beſtimmtheit betont daß die demnächſt zu erwartenden
Kundgebungen in der Biſchofsfrage klar darlegen
würden daß es ſich nicht um einen Canoſſagang handele
ſondern es werde ſich zeigen die preußiſche Regierung mit
der Kurie ſo paktirt habe daß auf keiner Seite von
einem Unterliegen die Rede ſein könne Jm Anſchluſſe
an die Trierer Biſchofsfrage iſt wiederholt gemeldet
worden für die nächſte Landtagsſeſſion wären mehrere
kirchenpolitiſche Vorlagen zu erwarten und dieſe würden die
Seſſion beherrſchen Für die Annahme liegt jedoch dem Ver
nehmen nach bisher noch kein Halt vor

Der Kaiſer und die Königlichen Prinzen nahmen am 18
an einem Dejeuner des Offiziercorps theil Am 20 Nach
mittags wird der Kaiſer eine Einladung des Offiziercorps
des Regimentes der Garde du Corps zum Diner annehmen

Wie ver Schwäbiſche Merkur hört wird der Kaiſer am
27 September in Stuttgart eintreffen um an dieſem und
den beiden folgenden Tagen dem landwirthſchaftlichen Haupt
t in Cannſtatt beizuwohnen und die Gewerbe Aus
tellung zu beſuchen

nach Beendigung der vom 21 bis 23 September bei Lud
wigsburg und Marbach ſtattfindenden Truppenbeſichtigungen
nach Stuttgart kommen um die württembergiſche Landes
Gewerbe Ausſtellung zu beſuchen Prinz und Prin
z ſin Wilhelm werden gelegentlich des Königsmanövers des
X Armecorps nach Holſtein reiſen und auf dem Schloſſe

z Kiel an der Seite des Kaiſers die Honneurs machen Es
ſt dies zugleich eine dem Lande erwiefene Aufmerkſamkeit

indem der Kaiſer eine Tochter des Landes als preußiſche
Prinzeſſin in daſſelbe zurückführt Großherzog von
Oldenburg wird einer Einladung des Kaiſers folgend
am 2 September der großen Parade des 10 Armeecorps
bei Hannover beiwohnen Dem Vernehmen nach wird auch
der Großherzog von Mecklenburg Schwerin den Kaiſer nach

begleiten Fürſt Bismarck ſprach auf ſeiner
eiſe nach Varzin in Stettin längere Zeit mit dem Freiherrn

von Münchhauſen in Köslin unterhielt ſich der Kanzler wäh
rend fünfminutigen Aufenthaltes auf dem Bahnhofe mit dem
OberRegierungsrath e und zwar wie telegrophiſch ge
meldet wird über die Ernte Der regierende Graf zu
Stolberg Roßla hat nach mehrtägigem Aufenthalte Berlin
wieder verlaſſen um nach Roßla zurückzukehren

Dem am 10 Sept bei Konitz ſtattfindenden Cavallerie
Manöver werden außer dem Kaiſer Wilhelm und dem
Kronprinzen wie die Oſtdeutſche Preſſe meldet auch der
König von Rumänien und der Kronprinz von
Schweden beiwohnen Etwa 100 fremdherrliche Officiere
werden ſich in der kaiſerlichen Suite befinden Der Kron
prinz von Schweden wird am 25 Aug in Stockholm zurück
erwartet Derſelbe wird über Berlin zurückreiſen um dem
Kaiſer Wilhelm auf Schloß Babelsberg einen Beſuch abzu
ſtatten Gegen den 15 Sept werden ſich der König die
Königin der Kronprinz und die königlichen Prinzen nach
Karlsruhe begeben von wo aus die Majeſtäten am 24 Sep
tember die Rückreiſe antreten werden Der Kronprinz und
die Kronprinzeſfin werden am 29 September in Gothenburg
eintreffen und am 1 October ihren feierlichen Einzug in
Stockholm halten

Die Commiſſion zur Ausarbeitung und Vorberathung des
Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbuchs für das
deutſche Reich wird im October d J zuſammentreten um
die Theilentwürfe in die für die Aufſtellung des Hauptent
wurfs erforderliche Uebereinſtimmung zu bringen Die von
den einzelnen Redactoren beſtimmungsmäßig ausuzarbeitenden
fünf Theilentwürfe Allgemeiner Theil Sachenrech Obligaten
recht Familienrecht und Erbrecht ſind theils ganz theils
nahezu fertiggeſtellt Die Commiſſion wird die Theilentwürfe
um dieſelben in die für die Aufſtellung des Hauptentwurfs
erforderliche Uebereinſtimmung zu bringen einer ſ achlichen
Berathung unterwerfen ſo daß Faſſung und Redaction
der Entwürfe im Großen und e unverändert bleiben
Bei dieſer erſten Berathung werden die e t r jeder
für den von ihm aufgeſtellten Entwurf als Referenten fungiren
Auf Grund der Ergebniſſe dieſer erathung wird ein Ge
ſammtwurf des deutſchen Civilgeſetzbuchs aufgeſtellt werden,

Ferner wird der Kronprinz

der alſo die einzelnen Theilentwürfe in ſich aufzunehmen und an
in Bezug auf Jnhalt und Form ein harmoniſches Ganzes zu
bilden hat Dieſer Geſammtentwurf wird von der Commiſ
ſion von Neuem vollſtändig ſowohl in ſachlicher als formeller
Hinſicht berathen und feſtgeſtellt und alsdann den Bundes
regierungen mitgetheilt ſowie veröffentlicht werden Hierauf
wird der Geſammtentwurf unter Beachtung der Bedenken und
Vorſchläge der Bundesregierungen ſeitens der Commiſſion
definitiv in zweiter Leſung feſtgeſtellt und dem Bundesrathe
zur weiteren legislatoriſchen Behandlung überreicht werden
Es iſt alſo jetzt noch gar nicht abzuſehen wann der Entwurf
eines deutſchen Civilgeſetzbuches dem Reichstage vorgelegt
werden wird

Die Germania veröffentlicht ein an ſie gerichtetes
Schreiben des Fürſten Salm vom 18 worin derſelbe er
klärt daß er der Autorſchaft der Kanoſſa Artikel der
Augsb Allgem Ztg die ihm bis jetzt unbekannt geblieben

ſeien durchaus fern ſtehe

Das Uebungsgeſchwader iſt Freitag Nachmittag von
Eckernförde kommend in Kiel eingelaufen und wird anfangs
nächſter Woche von dem Cbef der Admiralität General
v Stoſch inſpicirt werden

Nach dem Düſſeld Anz wird gegenwärtig die Verlegung
des Oberpräſidiums der Rheinprovinz von Koblenz nach
Düſſeldorf in ernſte Erwägung gezogen

Jn einer Zuſchriſt an die berliner Zeitung Poſt erklärt
die Weſtfäliſche Poſt, daß ihr eine Correſpondenz mit einer
Bemerkung wie man ſolle lieber zehn Fortſchrittler und Juden
wählen als einen Conſervativen, von keinem berliner Corre
ſpondenten geſandt worden iſt und auch niemals Aufnahme ge
ſunden haben würde und daß Herr Dr Majunke in keinerlei
Beziehung zur Weſtfäliſchen Poſt ſteht noch jemals geſtanden
hat Vermuthlich liegt eine Verwechſelung mit der ultramon
taren Weſtfäliſchen VolksZeitung in Bochum vor

Jn Stettin iſt der Donnerstag Abend im Ganzen ruhig
verlaufen Es hatte ſich wohl eine Menge Neugieriger ein
gefunden auch ſuchten ſich einzelne Schreier durch HeppHepp
Rufe und dergleichen bemerkbar zu machen fanden aber wenig
Unterſtützung ſo daß die Sicherheitsbehörde zum Einſchreiten
keine Veranlaſſung ſah

Halle den 20 Auguſt
Wie zu erwarten haben die zum erſten Feuerwehr

tage der Provinz Sachſen ergangenen Einladung n beſten
Erfolg gehabt Die Regierungen zu Magdeburg Merſeburg und
Ecfurt die Städte und Kreiſe der Provinz haben Vertreter an
gemeldet 290 Feuerwehren werden durch Delegirte vertreten
ſein Die an die Bürger der Stadt Halle ergangene Aufs
forderung des Comites Quartiere zur Verfügung zu ſtellen iſt
von beſtem Erfolg geweſen und iſt zu erwarten daß die Stadt
Halle auch äußerlich durch reichen Fahnenſchmuck die
zahlreich eintreffenden Gäſte ehren wird Wir machen
noch darauf aufmerkſam daß der Aufmarſch zur Uebung auf dem
Roßplatze vom Königsplatze durch die Königsſtraße Poſtſtraße
und Steinſtraße erfolgt Heute Nachmittag wird die anläßlich
des Corgreſſes im Stadtſchützenhauſe arrangirte Specialaus
ſtellung von Feuerwehrgeräthſchaften c eröffnet werden

Meteorologiſche Statton

19 Aug 10 U Ab 20 Aug 7 U Mrg
Barometer Millim 748,96 747 47Thermometer Celſius 16,88 18,25Rel Feuchtigkeit 79,8 82,104ind SSE2 SW120 Aug 6 Uhr früh Bei ſteigendem abends wieder
fallendem Barometer geſtern re Ausheiterung Abends
Regen Bar 758 Südoſt leicht halb bedeckt Therm 18 C
Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom 4 7,9 Waſſerwärme der
Saale 13 der Unſtrut 13 14 Grad
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
19 Aug 8 Uhr morgens Einem Gebiet hohen Luftdrucks

das ſich über dem ſüdlichen Theile von Mitteleuropa ausgebildet
ſtand ein ſolches mit niederem Luftdruck gegenüber welches ſich
über den britiſchen Jnſeln gebildet hatte Es dürfte dies ver
änderliches Wetter zunächſt für das nordweſtliche Deutſchland
zur Folge haben Die Temperatur hatte ſich nur wenig verändert
Gewitter kamen vereinzelt vor Haparanda 748 4 11 Süd leicht
Regen Moskau 753 17 Süd ſtill wen Wien 762 14
Weſt leicht wolkenlos Karlsruhe 762 15 ſtill wolkenlos

Nothgedrungene Erwiderung
Herr Profeſſor D Beyſchlag verfolgt mich ſeit geraumer Zeit

mit unwahren Beſchuldigungen ich habe dazu immer geſchwiegen
Zuletzt hat er ſogar falſche Berichte von Zeitungsreportern ohnePrüfung benutzt um das evangeliſche Volk gegen das Werk der
berliner Stadtmiſſion argwöhniſch zu machen Als ich vor
einigen Wochen nach Halle a/S zu einem Vortrag eingeladen
war habe ich in der ſchonendſten Weiſe die unrichtigen Be
hauptungen zu widerlegen geſucht und mich dabei weil unter
den Zuhörern viele Studenten waren jeder Polemik enthalten
Herr Profeſſor D Biyſchlag hat dieſe Schonung nicht verſtanden
ſondern in dem letzten Heft der deutſchen Evangeliſchen Blätter
auf meinen Vortrag mit Angriffen geantwortet die meinen
Charakter und meine evangeliſche Stellung noch mehr verdächtigen
Jch bin nun ſo ungern ich die Kampfesweiſe des Herrn Beyſchlag
der Oeffentlichkeit preisgebe im Jntereſſe der Wahrheit ge
zwungen die Behauptungen deſſelben als völlig r nach
zuweiſen Ohne auf frühere ſehr tadelnswerthe Unrichtigkeiten

die Beſchuldigungen des Jahres 1881 einzeln durch
Jm Februarheft verklagt Herr Profeſſor D Beyſchlag meine

Thätigkeit wegen der Compromittirung des Chriſtenthums
deren ſie ſich durch Solidariſchmachen mit Kreuzzeitungs und
Socialpolitik ſchuldig gemacht hat Jeder Kundige weiß daß

der Deutſch Evangeliſchen Blätter zurückzugreifen gehe ich rei veröffentlicht hat widerrufen kann

ebliche Aeußerung der Staat ſolle dem katholiſch confeſſio
nellen Bewußtſein gerecht werden geleſen hat ich glaube ſie
niemals gethan zu haben jedenfalls iſt meine Anſchauung die
daß der moderne Staat wohl dem Bedürfniß der Katholiken
aber nicht dem katholiſch confeſſionellen Bewußtſein von heute
gerecht werden kann Bis dahin daß mein Ankläger mir jene
es nachweiſt behaupte ich dieſe nklage iſt

unwahr3 Nach dem Juliheft der D Ev Blätter ſoll ich auf der
berliner Paſtora Conferenz geſagt haben Nur in der Recht
gläubigkeit liegt die Verheißung Allerdings hat irgend ein
Bericht wie Herr Beyſchlag ſchreibt dieſe Mittheilung gebracht
Aber es gehört doch eine große Uabeſonnenheit dazu auf Grund
von einſeitigen wahrſcheinlich jüdiſchen Reporterberichten in
einem theologiſchen Blatt Anklagen zu formuliren Jedenfalls
beruht der Bericht was jenen Satz anbetrifft auf Jrrthum ich
habe denſelben nicht ausgeſprochen Auch dieſe Anklage iſt
unwahr4 2 Augußheft das eben erſchienen iſt fragt der Heraus

geber der D Ev Blätter, um ſeine unbrüderliche und unbe
aründete Verdächtigung der Berliner Stadtmiſſion zu begründen
Jſt es wahr was die Poſt un längſt aus Herrn Stöckers eigenem
Munde berichtete daß er durch ſeine Stadtmiſſionare den
Reichsboten in Berlin empfehlen läßt Ich kann darauf

mit einem vollen und runden Nein antworten Den Stadt
miſſionaren iſt jede volitiſche auch ſocial und kirchenpolitiſche
Agitation unterſagt ja h habe dies oft genug ausgeſprochen
Das Blatt welches die Stadtmiſſion berufsmäßig verbreitet iſt
das Berliner Sonntagsblatt Aber gewiß geſchieht es nicht
ſelten daß ein Stadtmiſſionar aus einer Berliner Familie irgend
ein gottloſes Organ zu entfernen ſucht und ſtatt deſſen den
Reichsboten oder ein gleichartigcs Blatt empfiehlt Einen

ſolchen Fall wo das Tageblatt dem Reichsboten Platz
machte habe ich auf der Paſtoralconferenz erzählt und als meine
Ueberzeugung welche die aller verſtändigen Chriſten iſt aus
geſprochen daß es nothwendig ſei die gottloſe politiſche Preſſe
zu bekämpfen und an ihrer Stelle gute Blätter in die Häuſer zu

affen Von liberaler Preſſe habe ich nicht geſprochenen gottloſer Preſſe Auch dieſe Anklage iſt
unwahr5 Jſt es wahr fragt Herr Profeſſor D B yſchlag daß
Herr Stöcker wie Herr Majunke in Zeitungen erzählt dieſem
ein Wahlbündniß für Berlin zwiſchen Centrum und Conſer
vativen angetragen hat Auf die Gewißheit daß ich dieſe
Frage mit Ja beantworten müſſe baut Herr Beyſchlag den
ſchwerſten Vorwurf den des unwürdigen Verhaltens und der
Buhlerei um die Bundesgenoſſenſchaft einer Partei die für den
deutſchen Proteſtantismus nur principiellen Haß und Hohn hat
Auch dieſer Vorwurf iſt völlig unwahr Jn Wahr
heit handelt es ſich durchaus nicht um ein Parteibündniß
ſondern einfach um die Frage ob in dem Kampfe gegen Fort
ſchritt und Judenthum in Berlin die Katholiken mit den anti
fortſchrittlichen Elementen zuſammengehen wollten Von irgend
einem principiellen Compromiß war ſo wenig die Rede
daß Herr Dr Majunke ſelber berichtet was Herr Bey
ſchlag nicht erwähnt ich hätte ihm auf ſeine Anfrage
erwidert daß ich allerdings nicht der katholiſchen
Kirche zu noch größerer Machtentfaltung als ſie ohnedies ſchon
beſitze verhelfen wolle daß ich damit nur dem älteſten und ge
waltigſten heftigſten hatte ich geſagt Gegner meiner
Kirche Waffen gegen dieſelbe ausliefern würde daß man ja
wohl aber diefe allgemeine Principienfrage von den localen
Jntereſſen um die es ſich hier ausſchließlich handle
fernhalten könne Wenn Herr Beyſchlag dies mit erwähnt
hätte ſo würde jedem Leſer die Grundloſigkeit ſeiner Anklagen
ſofort eingeleuchtet haben Denn man müßte doch ein ſeltſamer
Fanatiker ſein um das Zuſammengehen mit Katholiken behufs
der Wahl überhaupt zu verdammen Herr Beyſchlag könnte
mir höchſtens vorwerfen daß ich wie Herr Dr Majunke ſchreibt
einem Berliner Wahlkreis einen Centrums candidaten angeboten
hätte Aber abgeſehen davon daß es ſich lediglich um Vorbe
ſprechungen handelte daß ich gar kein Mandat zu vergeben
hatte und im Auftrage der conſervativen Partei nicht handelte
habe ich von einem Centrumscandidaten im Allgemeinen nicht
geſprochen Jch habe wie ich mich genau erinnere das Wort
Katholik gebraucht und zuerſt einen katholiſchen Arbeiter er

wähnt der in Berlin aufgeſtellt werden könnte Aber ich habe
und dies hat Herr Dr Majunke nicht erwähnt immer und

überall nur ſo von dieſer ganzen Sache geſprochen daß auch die
Freiconſervativen und Nationalliberalen von der Richtung
Treitſchkess in dieſe locale Combination mit hineingezogen
würden und daß man die Candidatur des Prof v Treitſchke
als eines Repräſentanten dieſer Partei proclamiren ſolle Jch
meine daß hierdurch mein Plan jeden Beigeſchmack eines con
ſervativ clerikalen Bündniſſes völlig verliert Allerdings ſtehe ich
ſo und ich will dies rückhaltlos ausſprechen daß ich für
die ſocfalpolitiſche Reform eine Zurückſtellung der confeſſionellen
Streitigkeiten ſür wünſchenswerth und für möglich halte Jch
ſehe nicht ein wie man erſprießliche Reichspolitik treiben will
ohne ſich mit den Katholiken die doch nun einmal W der
deutſchen Bevölkerung bilden in Verbindung zu ſetzen Jn
Berlin haben wir den Nutzen eines ſolchen Zuſammengehens
erfahren Herr Straßmann iſt bei der Stadtverordnetenwahl
nur dadurch unterlegen Der Abg Cremer hat der guten
Sache in Berlin werthvolle Dienſte geleiſtet Jſt er als Reichs
tagscandidat aufgeſtellt ſo dürlte glaube ich auch ein gar
Proteſtant mit einem Manne zuſammen arbeiten der freilich
offen und ehrlich die Beendigung des Culturkampfs fordert
aber eben ſo frank und frei erklärt daß dabei die Autorität
des Staates in keiner Weiſe leiden dürfe Einer ſolchen Er
klärung kann ſich ein conſervativer Politiker nur freuen Herr
Dr Majunke würde dieſelbe vielleicht nicht abgegen aber er
W auch in Berlin in keinem Wahlkreiſe aufgeſtellt werden

nnen
Die mancherlei ſchiefen Urtheile und entſtellten Thatſachen

welche Herr Prof Dr Beyſchlag über Veranlaſſung und Ver
lauf meines Vortrags in Halle a S bringt werde ich gleich
falls widerlegen wenn er erſt den Beweis geliefert haben wird
daß er unwahre Behauptungen die er zur Herabſetzung eines

Berlin 17 Auguſt 1881 Hofprediger Stöcker

Provinzial Nachrichten
o Aus dem Wahlkreiſe Halberſtadt Oſchersleben

die Kreuzzeitung der chriſtlich ſocialen Bewegung lange Zeitſehr zurückhaltend gegenüberſtand und in ihren ſoclalpolttiſchen

durchaus uJn dem Maiheft beſchuldigt mich Hr Prof D Beyſchlag
in folgender Weiſe Wenn der Redner in ſeinen Anſprachen
fordert der Staat ſolle dem katholiſchconfeſſionellen Bewußtſein
gerecht werden ſo kann eine ſolche Forderung in dieſer Ällge
meinheit und gegenſätzlichen Beziehung gegen die neuere
preußiſche Geſetzgebung nur ausſprechen wer von der tiefen
Unverträglichkeit des modernen Katholicismus mit unſerem deut
ſchen Volksthum und Staatsleben und von der ruinirenden Macht
des Romanismus für Volksthum und Staatsleben überhaupt keine
Ahnung hat Jch weiß nicht wo mein Ankläger dieſe meine

Auf den Artikel des Herrn Prof D Beyſchlag im Auguſt
e

S em Blatte ſ Nr abgedruworden iſt hat Herr Hofprediger Stöcker in ver neneſen Num

Anſchauungen andere Wege ging als ich Dieſe Anklage iſt tionallib Vereine zufolge welche eine gemeinſchaftliche

Wernigerode 19 Aug Einem Beſchluſſe der Vorſtände der
zu Oſchersleben Wernigerode und Halberſtadt beſte n na

ung am
eſtrigen Tage auf dem Bahnhofe zu Halberſtadt abgehalten
aben wird die Wiederwahl des bisherigen langjäh

rigen Vertreters des Wahlkreiſes des Herrn Staats
miniſter a D v Bernuth allen liberalen Wählern
des Wahlkreiſes empfohlen werden

r Weißenfels 19 Aug Eeſtern wurde hier die vom
Cultusminiſter angeordnete Seminar Conferenz durch den

Seminar Direktor Bethe von hier feierlich eröffnet Es waren
aus dem hieſigen und verſchiedenen r Perrei etwa
500 Geiſtliche und Lehrer erſchienen Herr Bethe ſprach mit
beredter Zunge über die Volksſchule und die nationale Bil
dung Mit der Conferenz war eine Lehrmittel Ausſtellung
verbunden Nachmittags 5 Uhr fand in der Stadtkirche ein
geiſtliches Concert unter des SeminarChors ſtatt

Bei dem mit heute beendeten Mannſchießen errang der
Tapezierer Beck die Königswürde Heute Mittag machte der

n e a an e t3 ten es für geboten auch dieſe rzum Abdruck zu bringen 2 Die zit netenſitzung wurde unſer bis

Oberpräſi dent v Wolff unſerer Stadt einen n
wd Kalbe a 19 z Jn der letzten Stadtverord

eriger Bürgermeiſter Herr
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das Manöver über Laucha Nebra

wviieder wiſchieden

Biermann deſſen gegenwärtige Amtsperiode am 28 April
1882 endet mittelſt Stimmzettel unter denſelben Bedingungen

wie bisher auf weitere 12 Jahre mit 17 gegen 4 Stimmen
wiedergewä hlt Geſtern und heute feiert die hieſige uni

formiite Schützengilde ihr diesjähriges Feſt Königsſchießen
Als Schützenkönig wurde Herr Fiſchmeyer eingeſührt

Z Torgau 19 Aug Das hiec garniſonirende 4 Thür
Jnf Regiment Nr 72 rückte heute früh um 6 Uhr unter
den erhebenden Klängen der Regimentsmuſik heiter und wohl
gemuth zum Manöver aus Es marſchirt über Eil nburg
Leipzig Lützen Weißenfels in 4 Märſchen zunächſt nach Naum
burg wo es den 22 d Mts eintrifft und bis zum 5 Septbr
perbleibt Während dieſer Zeit fiaden dort die Exercitien im
Regiments und Brigadeverbande ſtatt Von hier aus zieht ſich

Querfurt nach Eisleben
Am 18 Septbr kehrt das Regiment von Eisleben aus per
Bahn hierher zurück am 19 Septbr findet die Entlaſſung der

Feſerven ſtatt
Jn Magdeburg iſt die Anlage zweier neuen Straßen

bahnlinien geplant auf welchen als bewegende Kraft die
Electricität angewendet werden ſoll Nur im Falle unbeſieg

barer Hinderniſſe will man auf Pferde zurückgreifen Es würde
dies der erſte Fall ſein daß die Electricität zum practiſchen
Be hnbetriebe angewendet würde

Die vor einigen Tagen dem Handarbeiter Klee in Mer
ſeburg geborenen Drillinge ſind dem Correſp zufolge

Am 16 d wurde der vor einiger Zeit aus dem fäng
niſſe zu Eisleben entſprungene Verbrecher Richard Waltheraus Vlankenbeim nach kurzer Gegenwehr auf dem Marktplatze

zu Sangerhauſen von dem Feldwachtmeiſter verhaftet

z Eiſenach 19 Aug Am Dienstag paſſirte ein junger
Mann unter eigenthümlichen Umſtänden unſere Stadt Derſelbe
war nämlich eine Wette eingegangen in anderthalb Tagen
mittelſt Velociped von Halle nach Bamberg zu fahren Die
Strecke von Halle nach hier hatte derſelbe in ſechs Stunden
von morgens 6 bis mittags 12 Uhr zurückgelegt Nachmittags
fuhr der Sportsmann nach Meiningen wo er übernachten
wollte um andern Tags die Reiſe bis zur Mittagsſtunde nach
Bamberg zu vollenden

Vermiſchtes
Fürſt Bismarck in Kiſſingeu Ein Bauunternehmer aus

Königsberg welcher mit dem Fürſten Bismarck gleichzeitig in
Kiſſingen weilte theilt der K H Z folgenden Vorfall mit
welcher von der Peinlichkeit mit welcher während des Aufent
haltes des Reichskanzlers in Kiſſingen über deſſen perſönliche
Sicherheit gewacht worden iſt ein Beiſpiel giebt Der betr ffende
Herr nahm eines Tages auf dem zu der vom Reichskanzler
bewohnten Saline führenden e mit einem ausgezogenen
Fernrohr die Umgebung in Augenſchein ohne zu ahnen daß
der Fürſt grade auf dem Rückwege begriffen ſei Plötzlich
ſprengte ein bairiſcher Gendarm an ihn heran und bat ihn
das Fernrohr einzuziehen und die Umſchau mit demſelben ein
zuſtellen da der Fürſt leicht zu der Befürchtung gelangen
könne daß auf ihn mit einer Schußwaffe ang legt werde
Selbſtverſtändlich wurde dieſer Bitte ſofort nachgekommen

Verlobung Ein Sohn des früheren Cultusminiſters Dr
Falk Lieutenant v im GardeFüſilierRegiment hat ſich
mit einem Fräulein Meta von Lentzcke Tochter der verwittweten
Frau Staatsanwalt v Lentzcke verlobt Es iſt dies der Lieute
nant v P welchem vom Kaiſer an Stelle ſeines Vaters
welcher die ihm zugedachte hohe Auszeichnung für ſeine Perſon
ablehnte der Adel verliehen worden iſt

Archäologiſche Funde in Berlin
für den Erweiterungsbau der berliner Börſe ſtattfindenden Erd
grabungen ſind während der letzten Wochen eine Reihe archäo
logiſch werthvoller Funde gemacht worden welche zum Theil
auf die prähiſtoriſche Zeit Berlins zurückzuführen ſein dürften
Es ſind in einer Tiefe von 15 20 Fuß unter dem Straßen
niveau eine große Anzahl von hölzernen Pfählen und großen
Balken reſp Langſchwellen aneinandergereiht gefunden worden
die anſcheinend von Pfahlbauten aus dem 11 oder 12 Jahr
hundert herrühren Die Hölzer ſind noch ſehr gut erhalten

rner wurden mehrere wohl aus derſelben Zeit herrührende
chlöſſer und eine Scheere ſowie ein irdener Trinkkrug daſelbſt

gefünden die nach dem Märkiſchen Muſeum gebracht wor
den ſind

Electriſche Eiſenbahnen Weiter oben haben wir mitgetheilt daß auch in Magdeburg die Anlage electriſcher Bahn
geplant wird Es dürfte deshalb einiges über dieſe neue An
wendung der Electricität beſonders intereſſiren Die berliner
Polytechniſche Geſellſchaft beſichtigte am Donnerstag die electriſche

iſenbahn der Herren Siemens Halske in Lichtenfelde Jm
Maſchinenhauſe der Lichterfelder Waſſerwerke erläuterte Herr
Oberingenieur Friſchen die ganze Anlage Das Princip das
ihr Grunde liegt iſt bekannt Durch Heizen des der
Maſchine im Maſchinenhaus wird Wärme erzeugt dieſe wird
in Dampf der Dampf in Kraft die Kraft in Electricität und
die Electricität wieder in Kraft umgeſetzt Die Electricität iſt
an ſich weiter nichts als das Mittel die Kraft vom Maſchinen
haus zum Wagen zu übertragen und die electriſche Bahn unter
ſcheidet ſich von anderen Eiſenbahnen eben nur dadurch daß die
Maſchine die die Kraft erzeugt nicht auf dem Wagen ſelbſt
angebracht iſt der Wagen infolge deſſen von einer meiſt be
deutenden Laſt befreit wird Die electriſche Bahn wird nie die
Locomotive ganz erſetzen und ſoll es auch gar nicht ſie ſoll nur
ein h ſein zwiſchen Eiſen und Pferdebahnen und
namentlich überall da eintreten wo ein Bedürfniß nach ſchneller
Beförderung ſich zeigt ein Eiſenbahnbetrieb aber nicht ange
bracht erſcheint Die electriſche Bahn wird für die Pferdebahn
nur da einzutreten haben wo gewiſſe Verhältniſſe vorliegen wo
z B auf der Strecke nach Charlottenburg im Sommer ein
außerordentlich großer im Winter ein ſchwacher Verkehr iſt
wo alſo jetzt im Winter die Pferde nutzlos durchgefüttert werden
müſſen Jhr eigentliches Gebiet iſt die Hochbahn die dazu be
ſtimmt iſt innerhalb einer Stadt große Strecken ſchnell zurück
legen zu können daneben dürfte ſie auch für unterirdiſche Bahnen
willkommen i Einen hohen Werth gewinnt die Erfindung
dadurch daß es mit ihrer Hilfe gelingen wird die Kraft des
Waſſers zu benutzen um Laſten auf Eiſenbahnen zu bewegen
und ſo einen ſehr ökonomiſchen Betrieb herzuſtellen Die idealſte
Vervollkotamnung des electriſchen Betriebes wird darin be
teben daß man lernte die Electricität auf Flaſchen zu ziehen
um ſie nach jedem Ort bringen zu können wenn auch zur
der techniſchen Ausführung dieſer Jdee noch Schwierigkeiten
entgegenſtehen ſo iſt doch ſchon jetzt kein ſichtbarer Grund
mehr vorhanden der die Unmöglichkeit ergebe Was nun
ſpeciell den Lichterfelder Betrieb betrifft ſo dient als Dampf
maſchine eine der 3 in den Waſſerwerken vorhandenen Ma
ſchinen Durch ſie wird die electriſche Maſchine in Rotation
geſetzt eine zweite electriſche Maſchine ſteht in Reſerve ein
paar Drähte führen unterirdiſch die Electricität beiden Schienen
zu die ſo gewiſſermaßen verlängerte Drähte darſtellen Durch
die Schienen wird die Electricität den Rädern des Wagens
Pinekeit von denen ſich wieder Schleiffedern dem Strom der
Maſchine übertragen die unter dem Wagen angebracht iſt und
die dadurch in Thätigkeit kommt und durch Schnüre die Räder
in Umdrehung verſetzt Die electriſche Maſchine verbraucht
etwa 8 Pferdekräfte durch die Umſetzung von Kraft in Strom
und Strom in Kraft geht 50 Procent verloren ſo daß der

mit etwa 4 Pferdekräften geht Die Witterung hat nur
geringen Einfluß ausgeübt Bei der für Charlottenburg geplanten Anlage ſoll der electriſche Strom auf hochliegende Sa

Bei den gegenwärtig den Schild erhoben

geführt werden auf denen der Contactwagen läuft Der Wagen jhanden der Satz für ſeinſte Wechſel hielt ſich auf 3 à
ſelbſt braucht dann eigentlich gar keine Sch

eingerichtet werden
Ein brennender Berg Von dem ſchon vor einiger

gert erwähnten ſog brennenden Berge bei Remſcheid wird durch
ugenzeugen eine Kataſtrophe gemeldet welche am letzten

Donnerstag eingetreten iſt Der Bericht lautet Als ich heute
Morgen in Begleitung mehrerer Herren zu Wagen von Rem
ſcheid nach Solingen fahrend in die Nähe der brennenden Boden
ſtelle kam ca 4 Minuten Entfernung hörten wir deutlich
ein Dröhnen des ganzen Bodens in nächſter Umgebung Sämmt
liche Jnſaſſen des Wagens mußten nun in Folge der Boden
ſchwankungen und der dadurch entſtehenden Unruhe der Pferde
ausſteigen da an ein Weiterfahren nicht mehr zu denken war
Während wir uns zu Fuß der gefährdeten Stelle näherten und
noch darüber beriethen ob dieſe eigenthümliche Erſcheinung
wohl gefahrbringend ſein könnte öffgete ſich plötzlich auf ca 60
bis 100 Quadratmeter der Boden des häufig erwähnten Berges
große Feuergarben auswerfend Das dicht daran liegende Wohn
haus der Eheleute Waßmuth war ſofort von den Flammen er
iſfffr und verſank vor unſeren Augen in die brennende
lüſſige Maſſe Leider ſind mehrere Menſchenleben zu

beklagen Nach dem Verſchwinden des Hauſes konnte man deut
lich einzelne Punkte in der Maſſe erkennen die dem Feuer in
Form flüſſiger Ergießungen Nahrung zuzuführen ſchienen wäh
rend ſich zu Ferne Zeit ein ſtarker Geruch von Erdöl bemerkbar
machte Nach meiner Anſicht ſcheint dieſes ganze Vorkommnitz
auf Entzündung der einer Quelle entſteigenden Erdölgaſe durch
den dort abgelagerten noch theilweiſe brennenden Schutt zurück
zuführen zu ſein Wie in der Köln Ztg bereits gemeldet wurde
verſuchte man vor einiger Zeit durch hineingeleitetes Waſſer das
Feuer zu löſchen was jedoch eine ſofortige Exploſion und Em
porwerfen von brennendem Geröll und flüſſiger Maſſe zur Folge
hatte Durch das in den letzten ſtarken Regentagen in beträcht
licher Menge zugeführte Waſſer wird wohl das Niveau der
Quelle geſtiegen und dadurch das Erdöl ſich ſelbſt entzündet
haben ſo daß lediglich dieſem Umſtande die verhängnißvolle

die theils geſunkene theils aufgeworfene Fläche ruhig fort nur

zuweilen durch kleinere Eruptionen unterbrochen
Ein irrſinniger Prinz dem Vernehmen nach von der

Linie Heſſen Philippsthal beſuchte kürzlich wiederholt die
Frankfurter Patentausſtellung und begrüßte dort auch den
Kaiſer Am letzten Montag nun zeigte der Prinz plötzlich
Spuren von Geiſtesſtörung gab ſich an der Kaſſe der Aus
ſtellung für den deutſchen Kaiſer aus und ernannte den Kaſſirer
zu ſeinem Finanzminiſter Er wurde in die Frankfurter Jrren
heilanſtalt aufgenommen

Zola beſchlagnahmt Durch Beſchluß des Amtsgerichts
zu Poſen iſt die Beſchlagnahme von Emil Zola s Roman Nana

Budapeſt 1881 auf Grund des S 184 des Strafgeſetzbuchs nach
welchem der Verbreiter ur züchtiger Schriften mit Geldſtrafe bis
zu 300 M oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten beſtraſt wird
angeordnet worden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 19 Auguſt Original Wochenbericht

Die beſtehenden internationalen Hauſſeconſortien beherrſchten in
der abgelaufenen Berichtsperiode den Markt ſie gaben dem
Verkehre das Gepräge und erzielten Reſultate wie ſelten zuvor
Einer Lombardenhauſſe folgte eine Hauſſe in Franzoſen der
ſich eine ſtürmiſche Treiberei in Nordweſtbahn Aktien anreihte
An die Stelle der Werthbemeſſung auf Grund ziffermäßiger
Thatſachen trat die Launenhaftigkeit der Spielenden die von
den genannten Papieren heute das eine morgen das andere auf

Coursſprünge von 10 M an einer
Börſe ſtanden auf der Tagesordnung mit vereinten Kräften

Coursmaſchinerie in immer lebhaftere Schwingungen zu verſetzen
Der Pariſer Markt ſchob den Wiener und dieſer trat als Käufer

ſolchen Verhältniſſen erfuhren Lombarden bis zum Donnerstag
eine Steigerung von 25 Franzoſen und Nordweſtbahn eine
ſolche von 23 reſp 16 Mark Den Mangel an ſtichhaltigen
Motiven für ſolch rapide Preiserhöhungen ſuchte man durch
Fictionen zu decken Für das letztgenannte Effect wurde der
abenteuerliche Plan einer Trennung der Elbethalbahnlinie von
dem Stammunternehmen wiederum in s Feld geführt für Fran
zoſen wirkte die bislang der Beſtätigung entbehrende Nachricht
des geſicherten Anſchluſſes der Oeſterr Staa sbahn nach dem
Orient ſowie die erfolgte Ablöſung des Reſtes der Gründerrechte
durch ein recht reichlich bemeſſenes Entgelt Aus den Einnahmen
der Oeſterr Südbahn Lombarden welche im laufenden Jahre
insgeſammt 21,202,559 fl betragen haben und ein Plus von
1,072,813 fl gegen die gleiche Periode des Vorjahres aufweiſen
glaubte man eine Dividende für die Actien der Bahn heraus
rechnen zu dürfen Daß dieſe Mehreinnahme gegenüber einem
Aktienkapitale von 375 Mill Franken von ſehr geringer Bedeu
tung iſt wurde gefliſſentlich überſehen Die heimiſchen Papiere
waren da die ſpeculative Thätigkeit von dem Cultus der exo
tiſchen Bahnwerthe gänzlich abſorbirt wurde total vernachläſſigt
die Umſätze in denſelben hielten ſich in ſo beſcheidenen Grenzen
wie in den heißeſten Tagen des vorigen Monates Jhre Cours

allein unter dem Drucke von Befürchtungen hinſichtlich der dem
nächſtigen Conſtellation des Geldmarktes ſondern auch unter
dem ſchwerwiegendem Einfluſſe der ſocialen Vorgänge in Pom
mern Die letzteren verſtimmten ſchon am Dienstag nach Ein
treffen der Stettiner Meldungen in ſo erheblicher Weiſe daß
die Hauſſebewegung auf der ganzen Linie zum Stillſtande kam
und nur durch das kräftige Eingreifen des Auslandes partiell
wieder in Fluß gebracht werden konnte Etwas größerem Jnter
eſſe begegneten die Ruſſiſchen Fonds insbeſondere Ruſſiſche
Noten auf Grund der Perſonalveränderungen welche in der
Leitung der Ruſſiſchen Reichsbank ſtattgefunden haben und als

Ruſſiſchen Valutaverhältniſſe betrachtet werden

und den Halbjahrsgewinn welcher im Vorjahre 920,058 fl
betragen hat auf nur ca 3 Mill fl bezifferten

culation gewirkt

Kataſtrophe zuzuſchreiben iſt Als wir den Ort verließen brannte

er da das Angebot faſt gänzlich

wirkten die auswärtigen Plätze das ſchnell rotirende Rad der

bei uns auf ſobald die Spannkraft nachzulaſſen drohte Unter

entwicklung gravitirte zudem nach unten denn ſie ſtanden nicht

Beginn der ernſtlichen Jnangriffnahme einer Aufbeſſerung der

a Der Bankenmarkt litt unter ungünſtigen Berichten welche von Wien aus
über die in der nächſten Woche zur Publication gelangende

Zeit Semeſtralbilanz der Oeſterr Creditanſtalt verbreitet wurden

Für die in
ländiſchen Bahnen fehlte es an Animo anſcheinend hat das
unentſchiedene Verhalten der Deputation der BergiſchMärkiſchen
Bahn bezüglich der Verſtaatlichungsfrage abkühlend auf die Spe

Nur Thüringer und Oberſchleſiſche welche
fortdauernd mit einem Sagenkreiſe hinſichtlich regierungsſeitiger
Ankaufsofferten umgeben werden konnten ihren vorwöchentlichen
Standpunkt gut behaupten Montanpapiere entbehrten der Reg
ſamkeit auf dem Rentenmarkte wurden Jtaliener bevorzugt
während die inländiſchen Anlagepapiere ſchwache Haltung docu
mentirten Die bedeutenden Goldentnahmen aus den Europäiſchen
Hauptbanken bildeten das Thema lebhafter Discuſſionen in der
verfloſſenen Woche und legten die Befürchtung nahe daß die
Reichebank dem Beiſpiele der Bank von England folgend zum

Schutze ihres Metallbeſtandes zu einer Erhöhung ihrer Disconto
rate ſchreiten lönnte Trotzdem war Geld noch reichlich vor

ienen und es kann ſo Proz zu welchem Preiſe aber nur wenig Material vorhandenauf jeder guten Chauſſe ein electriſcher Betrieb ohne Schienen war für Geld zu Ultimozwecken wurde dis 53 Proz gezahlt

Jn den beiden letzten Tagen nahm die Thätigkeit der Hauſſc
conſortien weſentlich ab der hohe Coursſtand der favoriſirten
Papiere reizte zu Realiſirungen welche ſchließlich eine ſolche
Ausdehnung gewannen daß die meiſten der ſpeculativen Werthe
weſentlich unter ihren höchſten Wochenpreis herabgedrückt
wurden

Frankfurt a/M 19 Aug Telegr Der Frankf Börſen
und Handelszeitung zufolge wird die am 30 Sept ſtattfindende
Generalverſammlung der Rhein Nahe Bahn darüber be
ſchließen unter welchen Bedingungen die Kaufverhandlungen
mit der Staatsregierung wieder aufgenommen werden ſollen

Magdeburg Halberſtädter Actien Lit B Jn dem
bekannten von der berliner Firma Krone Mencke geführten
Proceß gegen die Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn wegen der
Actien Lit B iſt ſeitens des Klägers die Berufung eingelegt
worden und iſt der erſte Termin der zweiten Jnſtanz auf den
15 October in Naumburg feſtgeſetzt worden

Halleſche Getreide und Productenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Seer Halle 20 Aug

Pretſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo feſt
alter mittlere Sorten 203 223 feinſter 231 234 M
neuer 219 228 exquiſite Waare bis 237 M bez Roggen
1000 Kilo bis 192 M bez Gerſte 1000 Kilo feſt Landgerſte
165 180 Chevalier 185 195 abfallende Sorten
billiger Gerſtenmalz 50 Kilo 1425 15 M Hafer 1000 Kilo
155 167 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo VictoriaErbſen 230
bis 235 M Kümmel 50 K 25 00 26,00 M Mats 1000
Donau 148 M amerifaniſcher 150 155 W Oelſaaten
1000 Raps 258 265 M ohne Angebot Stärke 50 Kilo
22,75 M Spiritus 10,000 Liter Procent loco unverändert
Kartoffel 5980 Rüben 58 30 M Rüböl 59 K 28,90 M
bez Solaröl 50 K 8,50 8,75 M Malzkeime 50 Kilo fremde
5 hieſige 5,20 50 M Futtermehl 59 8,50 W
Kleie Roggen 50 6,79 6,80 M Weizenſchaale 525 M

h 6,25 M Oelkuchen 50 Kilo loco und Termine

Bericht von H Wagner Sohn Halle 20 Aug Die
auswärtigen höheren Berichte für Weizen riefen auch hier eine
weitere Steigung der Preiſe hervor die übrigen Artikel erfuhren
indeſſen keine Veränderung Man bezahlte Weizen 12 Säcke à
55 K br 222 240 mittlere Waare 204 221 geringere
186 203 M Roggen 12 Säcke à 84 Kilo br 183 192
Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br 138 150M beſſere 153 159 M
feine und Chevaliergerſte 162 168 M exquiſite über Notiz
Hafer 12 Säcke à 50 K br 102 108 M Victoria
Erbſen 240 M geboten Raps per 12 Sack à 76 Kilo br
225 231 M übſen 12 Sack à 76 Kilo br 216 222 M
Mais 1000 Kilo Donau 150 154 M amerikaniſcher 148
bis 152 Lupinen fehlen

Zuckerbericht Halle 19 Aug Rohzucker Jn dieſer Woche
wurden verſchiedene Reſtiäger von Exporteuren zu ſehr unregel
mäßigen Preiſen aus dem Markt genommen und ſind die Vor
räthe von erſtem Product als geräumt zu betrachten Nach
producte haben ihren Werthſtand behauptet und wurden davon
100,000 Kilo 2000 Ctr umgeſetzt Kryſtall Zucker über 9800

Kornzucker 97 90 M do 969067,50 do
959 do 94 M Rohzucker 93 MNachproducte 94 91 h 56 50 52 50 M do 90 88 90
52 00 4800 M Melaſſe o T 9,50 M Raffinirter Zucker
Bei lebhafterer Nachfrage für Brode ſowohl wie gem Zucker be
ſchränkte ſich der Umſatz auf 50,000 Kilo 1000 Etr gem

mangelte Raffinade
ein ohne Faß Melis ffein o F 81,00 do mittel

Eemahl Raffinade J m F M do II m F
Gem Melis 1 m F 77,00 76,50 do II m F

M Farin blond gelb m F M
m Telegr Schluß
eptbr 7,30 7,35 pr

Petroleum Bremen 19 Aug Na
bericht Standard white loco 7,30 pr
Oct Dec 7,55 7,60 pr Jan 7,70 Alles bez r Ant
werpen 19 e Nachm Telegr Schlußbericht Raf
finirtes Type weiß loco 19 bez u Br pr Sept 19 Br pr
Sept Dec I9 Br pr Oct Dec 19/8 bez 19 Br Steigend
T Hamburg 19 Aug Nachm Telegr Geſchäftslos
Standard white loco 7,40 Br 7,35 Gd pr Aug 7,40 Gd
pr Sept Dec 7,50 Gd Stettin 19 Aug Nachm

Telegr vr Herbſt 7,70 Berlin 19 Aug Matt Raffi
nirtes Standard white pr Ctr m Faß in Poſten von 100 Ctr
Gekündigt Ctr Kündigungspreis per 100 Kilogr Loco

M per dieſen Monat 23,5 per Aug Sept per
Sept Oct 23,5 234 behh per Oct Nov 24 ver Nov
Dec 27,6 bez per Dec Jan 1882 per April Mat

Leipziger Börſe vom 19 Auguſt

Zf Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ Thlrz RentenAnl 7333 81,35 b 4 Staatsanl 18691 331102,50 bz
3 do 1000 81,35 bz 4 do 1870s do 50081,39 G 4 do 1867 ab 55 5001102 25 P
8 do 50081,25 G 34 Landrentenbr 133395,10 G

Kgl Sächſ Thlr 44 Mansf Gew 103,00 G
3 Staatsanl 1830 183898,25 G 45 do 1879 101,75 G
3 do 13830 58898,25 G 5 do 187833 do 13855 10091,00 G s do Em 1875 105,30 G
4 do 1347 500 102,90 G 43 Lpz Stadtobl 1868 104,00 G
4 do 1852 68 500 102 25 G do 1876 106,25 G
4 do 1369 5001102,25 bz

Eiſenb St Act Div r uamm Prior7 ch Altenburg Zeitz 152,00 V Cröllw Papierfabr 101,00 G
14 AuſfigTeplitz 241,25 do Schuldverſchr 104,25 G7 Böhm Weſtb 58 g 138,00bzG 0 Malzf S kend 171 75 bz

5,72 Buſchüchrad Lie 128 5080 i i1,4851 de Br 71 do Stamm Pr 128,00 64 DurxBodenbach U 4 o Ausl Eiſ P Obl
5 FranzJeſ B 53g 84,50 9

St P m Nordbahn 86,00 bEiſenb St P A s do Em 187185,70 6
645 Altenburg Zeitz 185,00 P S WBunſchtiehr BNdw 87,60 G
5 CottbusGroßenh 105,50 G do E 187187,25 G
Dur den r 2 d 86,60u b Bodeuba 88,25 G5 HalleSor Guben 98,00 P 5 v Em 18718750 P

s do 13741103,00Bank u Crd Act 44 GrazKöſlacher 76,50 4
9 Allg D Cr A Lpz 166,50bz6 65 do 82,25 P
9 Dresdener Bank 1143,10 G 5 do Em v 1872182 25
74 Leipz Bank 142,40bz 5 RKaſchauOderberger 184,50 G
5 do Caſſen Verein 108,75 G s Prag Dux 75,60 byG
8 do Dise Geſellſch 120,50 P 5 do II Em fco 765,60 b
64 Sächſ Bank 128,00 G 5 Brag Turnan 37,60
5 Weimar Bank nene 102,50 6 do Ern 1870187,25 G
o Zwickauer 76,00 O l do 1874

Waſſerſtands Nachrichten
Saale 19 Aug Ab 1,82 20 Morg 1,82

e eheamUnſtrut Krtern 19 Aug Unterp 50 84



Lampenechirmme
empfiehlt ſein grö

Capitaſſen à auszuſeſinen
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Malle a d Graſeweg Nr 23
Gewehre aller SystemeTechings ohne Knall Revolver und Piſtolen Patronenhülſen und

Jagdutenſilien äußerſt billig
a Prima Jagdpulver und Genthiner Patent Schrot

Garantie Reparaturen ſchleunigſt und billig Garantie

a ectenMein Lager von engliſchem franzöſiſchem und rheiniſchem feinen
ärkſten Schieß und Sprengpulver engliſches Patent Schrot und
oſten weiches Blei alle nur möglichen Arten von Kupfer oder Zünd

ütchen mit und ohne Decke von Dreyse Collenbuseh Sellier
Bellot Ladepfropfen halte den Herren Jagdliebhabern beſtens empfohlen

Ernst Voißgt
Waſſen und Nunitions Geschaſt

Bmil Schmidt Büchlenmacher
Schmeerſtraße 24

empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon ſein Lager von Gewehren
aller Syſteme Teſchings Revolver Piſtolen Munition allen

Kalibers zu billigen Preiſen

Reparaturen und Umänderungen prompt und billigſt 8136

Aus Vericauf
Wegen Aufgabe des Geſchäfts werden ſämmtliche

Gold und Silberwagren e
zu und unter dem Einkaufspreiſe abgegeben

69 Große Steinſtraße Nr 69
E zZur bevorſtehenden Sgilon
meiner werthen Kundſchaft ſowie einem hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebenſte Anzeige daß ich mein Putzgeſchäft von alter Markt 21 nach

Schmeerſtraße 13
verlege mit dem gütigſten Beachten daß auch ferner die anerkannt ſoliden
Preiſe behalten werde und bitte bei Bedarf mich beehren zu wollen

Achtungsvoll Emma Pfitzmann
Zugleich empfehle reinwollene Oachemirs Befge u ſ w in allen

Farben jeden Auftrag zum Fabrikpreis Vertreterin für Greiz

Schloſſermeifſtern
empfehlen bei großer Auswahl

und billigſten Preiſen s
Pat Windfang Thürfedern
Beſatzungen Schlüfſelrohre

Drücker in Horn Bronce ws
Eiſen c

Gitterſpitzen Fiſchbänder zu Du
Stuben und Hausthüren

Holzſchrauben Nieten Werkzeuge jeder Art

7106 unter GarantieHMempelmann MKrause
Kleinſchmieden S

65 anFeldäschmieden Von N
Gebläse für Schmiedefeuer statt Blasbälge
Gusseiserne Schmiedeheerde liefern

G Schiele Co Pockenheim b Prankfurt a I
Lebeusversicherungs I Ersparpiss Bank in Stuttgart
Gegründet im Jahre 1854 und auf reiner GegenſeitigkeiBankfonds 33,102,900 lttarelt verugend

Vom Januar bis Ende Juli 1881 hat ſich der Verſicherungsſtand
gehoben von 163 836,900 auf 173,141,000 D zerreicht 16,451,000 f 90 Der Zugang an ünträgen

Die Sterhlichkeit iſt bis jetzt ſehr mäß
Nach Abzug der ſeit 22 Jahren vertheilten

rechnet ſich die zu leiſtende Prämie
für eine Verſicherung von 1000 auf Lebenszeit

im Beitrittsalter von 25 30 35 40 45 50 Jahren
auf nur 13,92 15 35 87,22 1I9 2 30für eine Verſicherung von 1000 zahlbar beim Tode oder ſpäteſtens

im 65 Jahr
18 2250 27,77 36 51auf 5 ümie /52

ede Praämie hat von Anfang an Anſpruch auf das höMaß fließt ulgeſchmatert ver gervon Dividende aller Gewinn
lebenslänglich Verſicher

ſicherten zu

die gewöhnliche Prämie
Durchſchnittlich wurden bis jetzt 37,60/0 an die

ten und 40 6606 an die abgekürzt Verſitan Dividende vertheilt tetaret Bei cwerten auf
Sterbefälle werden ſofort erledigt
Statuten Antragspapiere 2c ſind zu haben bei den Vertretern

Eunil Fieth General Agent Lehrer Winkler und
Agent O Kysow

in allen Muſtern zu billig
ſten Preiſen bei

tes Lager in nur guter und moderner Arbeit zum billigſten Preiſe
cwoorkiCcccsxaaaaaa

j J JVurchſchnitts Dividende be

urVerdun r
S Sedan Feier
S Nützliche u billige

Verlooſungs
Gegenſtände

S zu Schul und Kin
derfeſtene S empfiehlt

Albin Hentze Schmeerſtr 39

Bouquet Manschetten
Blumentopf Manschetten
empfiehlt für Wiederverkäufer und

im Einzelnen ſehr billig
IIIc de Abin Heptze Schmeerſtr 39

ingan Anfwiden R e ANTKE s
ä 2i ößte Aus Papierhandlung Druck u PrägeW n rot für Anſtalt Galanterie u Leder

Kinder Damen Herren waaren Lager

13 13ung Dacher

13 Teipzigerſtr 13
empfiehlt

vorzügliche Str ckwolle ver
Zollpfund 2,50 in allen mög
lichen Farben
Mohairwolle Lage 0,38
Zephirwolle Lage 0,29

Handſchuhe Corſetts ſeit 1875 Barfüßerſtraße 6a

re r befindet ſich 0undhe acken unter u Sben Kleider Jäckchen e Poſtſtraße
Patentirte Neuheit Heftmaſchinen

in Taſchenformat ohne Nadel u
Zwirn zum Heften von Brochuren

Kleidchen Schürzen Mo
hairtücher Arbeitshem
den Strumpfbänder zu
bekannten Äktentheilen Notizblättern Pandekten

II77711 heften Zuſammenfügen von Pappen
und Brettchen Zeug und Tuchvproben

billigen Preiſen Herſtellung von Pappkäſten u Taſchen
80000080 e c 2c bis zur Stärke eines Centimeter
e äue Handels Lehr Anstalt

gr Ulrichsſtraße 56 II
Unterricht in allen Handelsfächern

Rechnen Schönſchr Orthogr u Deutſch
Für Theilnehm Engl od Franz gratis

Leipzigerstrasse
dem goldenen Iöwen gegenüber r

ſtellt jetztfolgende leider etof ſowie
Leinen und Baumwollwaaren

zum Ausverkauf
84 ſchwarze Cachemires Berl Elle 80 90 100 4
84 farbige Cachemires Berl Elle 85 und 90 4

4 Matelaſſeés Berl Elle 30 40 und 50 4
oppel Luſtres in allen Farben Berl Elke 25 und 30

Reinwollene Veiges in eleg Farben Berl Elle 36 und 40 4
Elegante hellfarbige Sommerſtoffe Berl Elle 25 und 30 3
Engl geſtreifte Mohairs prima Bexl Elle 30 4
Schwere cearrirte Kleiderwarps Berl Elle 20

S Ein Poſten Baréges und Lenos Berl Elle 20 und 25 4
Ein Poſten Jaconets und Organdys Berl Elle 20 und 25

Ein Poſtin ſchwerſte carrirte Tartans Berl Elle 35 4
8/4 ſchwere 4 Plaidſtoffe Berl Elle 55 und 60 9

Roben knappen Maagßes und Reste
Berl Elle 20 25 und 30 4

Leinen u Baumwollwaaren
auffallend billig

6/4 S e Berl Elle 20 25 u 306/4 Shirtings und Chiffons fein ohne Appretur Berl Elle
15 20 25 u 30

6/4 Façonneés Piques Satins ee Berl Elle 25 u 30 4
5/4 Halbleinen in guter Qualität Berl Elle 23 u 25 4
5/4 ſchwere Kernleinwand Berl Elle 30 4
N 614 Prima Hausmacherleinen Berl Elle 35 u 40 4
Reinleinene Küchenhandtücher Berl Elle 10 15 u 20 4
Weiße Drell und Damaſthandtücher Berl Elle 20 25 und

30 4
R 64 zarrirte Bettzenge Berl Elle 20 25 u 30
Geſtreifte Federleinen und Jnlets Berl Elle 20

J Elſäſſer bedr Cattune echtfarbig Berl Elle 18 4
Elſäſſer Piqueés und Croiſes Berl Elle 30 4
Echtfarbige Blaudrucks Berl Elle 27 4
Garantirt echtfarbige Schürzenleinen Berl Elle 28 4

I Drells zu Matratzen und Unterbetten 84 breit 70
Ein Poſten weiße Gardinen Berl Elle 20 23 25 4
Ein Poſten Läuferſtoffe Berl Elle 30 35 40 4
Elſäſſer Möbelſtoffe Berl Elle 20 25 30

Ein Poſten hochelegante geſtickte

Tisch und sophadecken
ſtatt 5 Mk T nur 1 Mk

Woeisse u rothe BettdeckKen
Stück 17 20 u 25 Sgr

8140 J

Cohservativer Verein f IIalle u d Saalkreis
Versammiung

Mittwoch den 24 Auguſt cr Nachm 4 Uhr
im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler in Löbejün

Vortrag des Herrn Director Dr Frick über
Die Grundgedanken der Bismarck ſchen ReformPolitik
indem wir unſere verehrten Mitglieder von Stadt und Land um zahl

reiche Betheiligung bitten laden wir Freunde und Alle die Intereſſe für die
conſervative Sache haben gleichfalls ganz ergebenſt ein

Der Vorſtand
Dr Frick Halle Zimmermann Lochau

Halle Druck und Verlag von Otto DHeudel

Wachen

nur 50 und 60 5
Crrnze Wirthſchaftsſchürzen 80

J 35 an Große weite

e n Franzen von 1,75 an

G N rats e Ieipzigerſtr 31 z Tintenſah
Abel Spiegel u Polſterwaaren Magazin v G Schasäble Klausthorſtraße 16

Alle von mir gekauften Sachen werden frei ins Haus geliefert

Ich verreise für einigeWochen Herr Dr Pott wird
die Güte haben mich zu
vertreten 8131Dr R Küssner

Steuer GErlaß
Die Welt wird ſchöner mit jedem Tag
Schon ſind wir ledig der Steuerplag

Für Juli Auguſt September
Drei volle Monat ward urs Erlaß
Nun wand re Gurke in s Eſſigfaß

Die Welt wird zempe und zemper
Und kriegen wir erſt das Monopol
Wie geſund das iſt was meint ihr

wohl
Dann kann man ſich gratuliren

Dann ſpart man heidenmäßig viel Geld
Und geht als Geſch wo uirch die

e

Mit vollen Taſchen ſpazieren

Wenn das ſo fortgeht mit dem Erlaß
Dann weiß man zuletzt gar nicht mehr

was
Mit all dem Geld man ſoll machen

Flugs wendet Euch an die Commandit
Die Rathhausgaſſe 16 noch blüht

Da giebt es viel ſchöne Sachen

Oberhemden
nach eigenem prämiirten Syſtem mit
Zfacher Bruſt von 2,25 an Herren
Kragen Zfach in den neueſten gefl Fa
cons Dtzd von 1,50 an Herren
Stulpen Paar von 15 an Herren
Cravatten von 10 an

Geſundheitshemden in Filet Me
rino Vigogne und Wolle von 905 an
Jubeltücher Dtzd nur 30 4 Per
calinetücher Ditzd nur 45 Engl
geſäumte Battiſttücher Ditzd nur 90

Reinleinene Taſchentücher
Dtzd nur 1,25

Größte reinleinene Taſchentücher Dtzd
nur 1,50 Bunte Herren Taſchentücher

Dizd nur 75 Feinſte Schweizer
tzd nur 1

Weiße iriſche Taſchentücher Dtzd nur
60 Seifenlappen ſehr praktiſch
Dtzd nur 50 Waffel Staubtücher

Dtzd nur 50 9
Patent Scheuerlappen

Stück nur 25 9
Geſtickte Kinderkrauſen Dtzd von

25 5 an Kinderlätzchen von 10 an
Kinderſchürzen in großer Auswahl von
20 an Damen Kragen in den neue
ſten gefl Facons von 15 an Rü
ſchen Meter von 10 9 an bis zu den
feinſten Meter 60 Seidene Schlei
fen und Lavallier von 20 an

Auguſta Häubchen nur 35
Große Wirthſchaftsſchürzen nur 30 9
Doppelt gedruckte Wirthſchaftsſchürzen

Die beſten leinenen

eſtreifte Damen Unterröcke nur 1
Percal Morgenröcke von 1,75 an fertige

M lEKinderkleidchen in Percal Piquéè und
Leinen von 40 an

Panzer Corſetts
in großart g ſchöner Form von 60 an
Erſtlings Hemden von 25 9 Knaben
und MädchenHemden von 50 an
Kinderhöschen mit r r von

amenhemden

von 1 bis 1,75 Herren Hemden
von 1,25 2 Damen Hoſen mit
Spitzenanſatz von 85 5 an Neglige
Jacken mit Spitzen garnirt von 1
an Weiße Damenröcken mit Säum
chen von 1 an

Gardinen
in Mull Zwirn und Tüll von 20
an Große Waffel Bettdecken mit lan

Damaſt
riſchdecken von 1,75 an DamaſtTiſch

tücher Stück von 1 an Damaſtt Servietten I Dtzd nur 2,25
Abgepaßte leinene Handtücher

Dtzd nur 2,25
Weißleinene Stuben Handtücher Dtzd
nur 4,50 Gerſtenkorn Handtücher DHtzd

nur 5,50 Die ſchwerſten prima prima
Zwirn Drell Handtücher ſehr billig
Weißleinene Wiſchtücher m Rand Dtzd
nur 3,50 Schwerſte reinleinene Roll
tücher nur 1,25 1,50

Rathhausgaſſe 16
im Stiftshauſe

Fenchel sBerliner Commandit Geſchäſt
Nichtconvenirendes wird umgetauſcht

Aufträge nach Außerhalb werden ſo
fort effectuirt 18159

W Wiederverkäufer Rabatt

Neue Möbel
Sopha Sekretäre Vertikos TiſcheStühle Schränke Bettſt u Matratzen

verk billig kleine Klausſtraße 5
Ein Schäferhund entlaufen ſchwarz

ausſehend weiße Halskrauſe u a
ſpitze u gelbe Backen Gegen Beloh
nung abzugeben bei Pimkert Lau
ſtädt Bor Ankauf wird gewarnt

X

Für den grg verantwortlich

Mit Beilagen

e e

prakt Arzt u Privatdozent
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